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Chips

Das Knistern
der Tüte

VON ROLF ZEPP

Angeblich lächelt das unge-
borene Kind bereits im Ute-
rus, wenn „draußen“ die
Chipstüte knistert. Was
prägt. KeinWunder also, dass
wir im späteren Leben zum
Feierabend den Dreiklang ze-
lebrieren: Beine hoch – Glot-
ze an – Chipstüte her.Womit
wir Erholung, Entspannung
und Vergnügen auf einen
Nenner bringen – ein Glücks-
gefühl, dass eigentlich nur
noch von einem Sechser im
Lotto übertroffen werden
kann. Dabei sind es weniger
die hochgelegten Beine und
noch seltener die Glotze,
nein, es sind vor allem die
Chips, die den inneren Freu-
dentanz auslösen. Und dies
auch nur, weil dem eine Ver-
kettung glückselig machen-
der Umstände in unserem
tiefsten Ich vorausgeht. Was
mit dem Knistern der Tüte
beginnt, sich über sensible
Sensoren an unseren Darm-
zellen fortsetzt, mündet in
die Früherkennung von Fetti-
gem und Süßem. Gleichsam
ein Appell, der über die Ner-
venbahnen an unser Gehirn
weitergeleitet wird und dort
nun endlich die frohe Bot-
schaft auslöst, dass Chips
beim Fernsehgucken ein we-
sentlicher Bestandteil zur Er-
zielung inneren Vergnügens
sind – zudem noch den Frust
über dasmaue TV-Programm
kompensieren. Was uns kur-
zerhand die nächste Tüte auf-
reißen lässt und wahrschein-
lich irgendwo ein Ungebore-
nes zum Lächeln bringt ...

... an diesem Mittwoch.

KOLUMNE

Dauerausstellung wird zur Rätselkulisse
Deutsches Pferdemuseum bietet jetzt eine Escape-Tour an

sind im Museum verteilt,
fünf kniffelige Denksportauf-
gaben müssen an jeder Stati-
on gelöst werden. Für jedes
gelöste Rätsel gibt es einen
Hinweis.
„Die Leute müssen sich im

Museum bewegen und die In-
fos suchen. Das Spiel soll
auch ein Anreiz sein, um sich
an den Museumsinhalt he-
ranzutasten. Ich hoffe, dass
das Angebot Leben ins Mu-
seum bringt. Die Daueraus-
stellung ist schon 22 Jahre alt.
Die Escape Tour bringt neue
Impulse. Sie soll auch Leute
anlocken, die bisher noch
keinen Bezug zum Pferd ha-
ben“, so Rolfing.
Die Teilnahme an der Tour

kostet 36 Euro pro Gruppe,
plus Museumseintritt. Um
Anmeldung unter Telefon-
nummer 04231/807140 oder
E-Mail verwaltung@dpm-ver-
den.de wird gebeten.
Das Museums-Projekt

konnte dank der finanziellen
Unterstützung durch ver-
schiedene Förderer, darunter
dem Landschaftsverband Sta-
de, der Stiftung der Kreisspar-
kasse Verden, dem Lions
Club Verden und dem Unter-
nehmen Block-Transformato-
ren-Elektronik Verden reali-
siert werden. ahk

der Professor die nötigen In-
formationen bekommt, um
die Kamera zu justieren.
Jede Gruppe bekommt zu

Beginn ein Tablet, eine „An-
tenne“ und zwei Kugeln. „Die
Teilnehmer müssen selbst
herausfinden, wie sie diese
Gegenstände einsetzen müs-
sen“, erklärt Museumsleite-
rin Ina Rohlfing. Fünf Stelen

de werden gebeten, Professor
Quantus zu helfen. Er möch-
te für seine pferdeverrückte
Tochter Mindi ein Foto vom
Urpferdchen machen. Dafür
muss er mit seiner selbstge-
bauten Zeit-Raum-Kamera 55
Millionen Jahre in der Erdge-
schichte zurückreisen. Die
Teilnehmer müssen nun ver-
schiedene Rätsel lösen, damit

umstour. „Das war auch für
uns Neuland. Wir haben bis-
her nur Touren für einzelne
Räume entwickelt und noch
nie für ein ganzes Museum.
Ich denke, wir haben eine gu-
te Lösung gefunden“, so Ar-
tur Hammerschmidt von Es-
cape Nienburg.
Die Hintergrundgeschichte

ist originell. Die Rätselfreun-

tern zur Rätselkulisse wird.
Die Escape-Tour ist für Grup-
pen von zwei bis sechs Perso-
nen konzipiert. Innerhalb
von 90 Minuten müssen min-
destens 80 Prozent der Rätsel
gelöst werden.
Zwei Jahre benötigte die

Firma Escape Nienburg für
die Entwicklung der app-ge-
stützten interaktiven Muse-

Verden – Rätseln, suchen, fin-
den, clever kombinieren und
„um die Ecke denken“, der
Besuch am Holzmarkt in Ver-
den kann zu einer spannen-
den Herausforderung wer-
den: Das Deutsche Pferdemu-
seum (DPM) ist um eine At-
traktion reicher, schickt vor
allem junge Erwachsene ab
sofort im Rahmen der Dauer-
ausstellung auf eine Escape-
Tour.

Als eines der ersten Mu-
seen Deutschlands greift das
DPMdamit den großen Trend
der Escape-Spiele auf und
schafft ein innovatives Ange-
bot für alle Personen ab 16
Jahren, die Spaß und die He-
rausforderung suchen. Das
Besondere an der Escape-
Tour im DPM ist, dass nicht
nur ein einzelner Raum zur
Verfügung steht, sondern die
gesamte Dauerausstellungs-
fläche auf 1400 Quadratme-

Begeistert vom neuen Angebot: Oliver Klose, Präsident Lions Club, Dr. Hans-Eckhard Dannenberg, Landschaftsverband Sta-
de, Dr. Beate Patolla, Stiftung Kreissparkasse, Museumsleiterin Ina Rolfing, Museumspädagogin Maren Lippitz und Artur
Hammerschmidt, Escape Nienburg (v.l.). FOTO: HAUBROCK-KRIEDEL

Die Escape-Tour
bringt neue Impulse.
Sie soll auch Leute

anlocken, die bisher
noch keinen Bezug zum

Pferd haben.
Museumsleiterin Ina Rohlfing

Kontakt
Redaktion Verden (0 42 31)
Heinrich Kracke 80 11 43
Katrin Preuß 80 11 42
Florian Adolph 80 11 47
Ronald Klee 80 11 41
Markus Wienken 80 11 46
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Geschäftsstelle
(Abos, Tickets, 801120
Anzeigen) 80 1129

Große Straße 1, 27283 Verden

KOMPAKT

Vortrag bei den
DGB-Senioren

Verden – Der DGB-Arbeits-
kreis Senioren Verden trifft
sich am Donnerstag, 15. Juni,
15 Uhr, im Alten Schulhaus
in Dauelsen. Udo Hanne-
mann, Leiter des Arbeitskrei-
ses „Alternative Produktion“
der IG Metall Bremen, refe-
riert zum Thema „Die Ent-
wicklung der Automobilin-
dustrie und deren Fortbe-
stand“, teilen die Veranstal-
ter mit.
Das Schulhaus in der Schul-

straße, neben der Ortsverwal-
tung, ist mit der Buslinie 711,
Haltestelle Schulstraße/ Dorf-
straße, zu erreichen. Zu Be-
ginn des Treffens gibt es ein
gemeinsames Kaffeetrinken.
Gäste werden gebeten, zur Si-
cherheit aller vor dem Tref-
fen einen Corona-Selbsttest
zu Hause durchzuführen.

Dörte Kersten neue Damenkönigin
Hönischer feiern Schützenfest mit vielen Gästen / Zahlreiche Wettbewerbe

Malve Tiedemann, den Jubilä-
umspokal Irina Tiedemann,
den Er-und-Sie Pokal das Duo
Malve und Tristan Tiede-
mann, den Blome-Nast-Pokal
Lisa Offermann und den Ru-
di-Gerke-Pokal Lily Offer-
mann.
Kurz bevor der Ummarsch

durch den Ort mit der Mar-
chingband Blue Dragons aus
Munster und den benachbar-
ten Vereinen begann, schrit-
ten die neuen Majestäten mit
dem Hofstaat die Front der
angetretenen Vereine ab. Ge-
gen Nachmittag gab es Kaffee
und Kuchen sowie kühle Ge-
tränke auf dem Festplatz und
es konnte erneut auf die
Preisscheibe geschossen wer-
den. Für die Bürgerinnen und
Bürger gab es einen Bürger-
pokal, der ausgeschossen
wurde. Gegen 19 Uhr erfolgte
hierzu die Proklamation. Die-
sen Pokal sicherte sich Julian
Lütgens. Direkt im Anschluss
wurde die Feier bei Musik im
Festzelt eröffnet.

gann. Gegen 13 Uhr wurde es
spannend. Die Schützen und
zahlreiche Hönischer warte-
ten darauf, dass die Namen
der neuen Regenten bekannt
gegeben wurden. In der
Schützenklasse sicherten
sich Axel Ahnemann mit ei-
nem Teiler von 134,1 und
Uwe Kersten mit einem Tei-
ler von 163 die Ritterwürden,
während in der Jugend Lily
Offermann als 1. Hofdame
amtiert. Neuer Schützenkö-
nig wurde mit einem Teiler
von 112,9 Ralf Tiedemann.
Zur neuen Jugendkönigin
gratuliert der Verein Lisa Of-
fermann.
Geehrt wurden die Sieger

der schießsportlichen Wett-
bewerbe, die zum Teil im en-
gen Zusammenhangmit dem
Schießen um die Königswür-
den stehen. Den Pokal der
beiden besten Teiler auf den
König sicherten sich Ralf Tie-
demann sowie Lily Offer-
mann. Den Heinz-Schleritt-
Gedächtnispokal gewann

Hönisch – Bei bestem Wetter
und vielen Besuchern wurde
das Schützenfest in Hönisch
gefeiert. Dörte Kerstenwurde
mit einem Teiler von 103,5
die neue Damenkönigin. Sie
wird durch Sina Blome als
erste und Lina Koopmann als
zweite Hofdame begleitet.
Neue Kaiserin ist mit einem
Teiler von 37,5 Bärbel Pinno.
Nach dem Ummarsch und

Annageln der Königsscheibe
bei der Damenkönigin wurde
noch am Vereinsheim bei
kühlen Getränken und Essen
der alte Hofstaat mit König
Tristan Tiedemann und Köni-
gin Martina Tiedemann ver-
abschiedet, teilt der Verein
mit.
Der Sonntag startete be-

reits früh mit dem traditio-
nellen Weckruf der Schützen
und anschließendem Kater-
frühstück im Vereinsheim.
Anschließend durfte wieder
auf die Preisscheibe geschos-
senwerden und das Umschie-
ßen um die Königswürde be- Der Hofstaat der Hönischer Schützen feierte die Majestäten. FOTO: SCHÜTZENHÖNISCH

Armenier zu Gast
bei den Alpakas
Keine Frage, Alpakas haben
ihren eigenen Kopf. Das stel-
len gestern auch die Mitglie-
der der armenischen Special
Olympics World Games fest,
die zurzeit Gäste der Stadt
Verden sind. Gemeinsam mit
Vertretern der Stadt und der
Lebenshilfe unternahmen sie
einen morgendlichen Spa-
ziergang mit den Alpaka-
Hengsten Gino, Cocoberry
und Kleiner Lord von Frauke
und Werner Baden aus
Scharnhorst. Wer dabei wen
führte, der Mensch das Tier
oder doch eher umgekehrt,
war nicht immer klar. Denn
wenn es in Richtung Lieb-
lingswiese geht, sind die Tie-
re nur mit einiger Überzeu-
gungskraft vom Fressen ab-
zuhalten. Eine neue Erfah-
rung war es allemal für die
Besucher. Und eine aufre-
gende dazu. FOTO: PREUSS


